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                                                                        Hl. Stanislaus

                                                            *     1030,  Szczepanów (?) bei Krakau / Kraków in Polen

                                                                                        †    1079

                            
                                                        Bischof von Kraków, Märtyrer
* um 1030 in Szczepanów (?) bei Krakau / Kraków in Polen
† 11. April 1079 in Krakau / Kraków in Polen
Stanislaus, um 1030 bei Krakau geboren, studierte in Gnesen und Paris, war dann zuerst Dorfpfarrer, seit 1072 Bischof von Krakau. Er lebte in strenger Armut; nach dem Tod seiner Eltern verteilte er sein Erbteil an die Armen. Er zog sich den Zorn des Königs Boleslaw II. zu, den er wegen seines anstößigen Lebens zurechtgewiesen und mit der Exkommunikation bedroht hatte. Am 11. April 1079 erschlug ihn der König während der Messe in der vor Krakau gelegenen Michaelskirche. Stanislaus wurde im Dom von Krakau bestattet. Er wurde 1253 heilig gesprochen.
http://www.erzabtei-beuron.de/schott/proprium/April11.htm

                            
                                                                                                Hl. Gemma

                                                            *     1878,  Camigliano, Ortsteil von Capannori bei Lucca in Italien

                                                                                        †    1903

                            
                                                        Mystikerin
* 12. März 1878 in Camigliano, Ortsteil von Capannori bei Lucca in Italien
† 11. April 1903 in Lucca in Italien
Schon in jungen Jahren erlebte Gemma mit, wie erst die Mutter, dann ihr Bruder, schließlich nach geschäftlichen Misserfolgen ihr Vater starb. Sie selbst war oft krank und empfing 21-jährig die letzte Ölung. Doch nach plötzlicher Heilung konnte sie als Dienstmädchen arbeiten. Am Vorabend des Herz-Jesu-Festes 1899 fiel sie in Ekstase, ihrem Körper wurden die Wundmale Christi zugefügt. Vier Jahre lang bis zu ihrem Tod erlebte Gemma dies unter Schmerzen jeden Donnerstag aufs Neue, dazu noch die Geißelung, die Krönung mit Dornen und den Blutschweiß. "Christus lebt in mir", kommentierte sie ihre Schmerzen. Eines Tages krümmten sich auch drei Rippen vor ihrem Herzen im rechten Winkel nach außen. Sie starb am Karsamstag 1903.
http://www.heiligenlexikon.de

                            
                                                                                                Hl. Hildebrand

                                                        
                                                        Hildebrand, ein Konverse des Zisterzienserordens, wurde 1209 bei Saint-Gilles von Albigensern grausam ermordet.
www.heilige.de

                            
                                                                                                Hl. Reiner

                                                            *      den Niederlanden

                                                                                        †    1233

                            
                                                        Einsiedler
* 12. Jahrhundert bei Groningen (?) in den Niederlanden
† 11. April 1233 in Osnabrück
Reiner bezog um 1211 als Rekluse eine Einsiedelei in der Nähe des Osnabrücker Domes. Er führte ein Leben des Gebets und der Selbstkasteiung, schlief wenig, aß weder Fleisch noch Mehl, schnürte seinen Leib mit eisernen Riemen.
An Reiners Grab sollen schon bald Wunder geschehen sein. 1465 wurden seine Gebeine erhoben und in einen Schrein gelegt, der seit 1897 seinen Platz an der Westwand des Osnabrücker Domes hat.
 
 
www.heiligenlexikon.de

                            
                                                                                                Hl. Barsanuphios

                                                            *      Ägypten

                                                                                        †    540

                            
                                                        Mönch, Einsiedler
* in Ägypten
† 540 bei Ghaza / Ghazzah in Palästina
Barsanuphios wurde Mönch bei Marcellos dem Älteren. Nach dessen Tod wollte er als Einsiedler leben, aber viele Klöster suchten seinen Rat. Schließlich schloss er sich dem Kloster von Vater Seridos an und lebte dort 18 Jahre abgeschlossen in seiner Zelle, besucht nur vom Abt, der ihm die Heilige Kommunion und viele Briefe von Ratsuchenden brachte. Er heilte den Abt und einen Mönch.
Der Prophet Johannes hörte von Barsanuphios und zog in seine Nähe. Aus ihrem Briefwechsel entstand ein Buch mit dem Titel Antworten. Nach dem Tod von Johannes und dem Abt des Klosters - beide starben innerhalb einer Woche - lebte Barsanuphios weitere 50 Jahre in seiner Zelle ohne jeglichen Kontakt zu anderen Menschen. Barsanuphios lebte offenbar weiter in seiner Zelle, obwohl ihm niemand Nahrung brachte. Als der Bischof von Jerusalem mit seinen Begleitern die Zellentür öffnete, wurden sie fast vom Feuer verzehrt.
Reliquien von Barsanuphios wurden der Überlieferung zufolge Mitte des 9. Jahrhunderts durch einen Mönch vom Heiligen Land nach Oria in Süditalien gebracht, um sie vor den Sarazenen zu retten.
www.heiligenlexikon.de

                            
                                                                
                

            

        


    

























        

        























	
    
        
            
            
            Evangelium
            von heute
            Joh 3, 31-36
            + Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes

31 Er, der...
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                    + Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes

31 Er, der von oben kommt, steht über allen; wer von der Erde stammt, ist irdisch und redet irdisch. Er, der aus dem Himmel kommt, steht über allen.

32 Was er gesehen und gehört hat, bezeugt er, doch niemand nimmt sein Zeugnis an.

33 Wer sein Zeugnis annimmt, beglaubigt, dass Gott wahrhaftig ist.

34 Denn der, den Gott gesandt hat, verkündet die Worte Gottes; denn er gibt den Geist unbegrenzt.

35 Wer an den Sohn glaubt, hat das ewige Leben; wer aber dem Sohn nicht gehorcht, wird das Leben nicht sehen, sondern Gottes Zorn bleibt auf ihm.

                    Joh 3, 31-36

                    
                

            

        


    
























        

        








				

				
					
						Ökumene
						
						Inhalt:
							









				
    
    





	
					[image: ]
			

	
		

Christliche Meditation WCCM - Ökumenische Gruppe Pötzleinsdorf

	jeden Montag um 19:00 Uhr


in der Wochentagskapelle der Christkönigskirche Pötzleinsdorf


Wien 18, Schafberggasse 2
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